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Anzeige - Blatt
für de «

Gberrhern - Nreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch . Xro . 97 . 4 . Mer . 1833 .

1 . Bekanntmachungen .
Nro . 25286 — 89. Der bei dem Oberamt Bruchsal als Sportel . Verrechner angestellteSkribent Adolph Sabcrstroh von Pforzheim , welcher durch Unheil des Großh . HofgerichtSam Mittelrhein dahier vom 27 . September 1831 der Fälschung zweier Wechsel für geständig ,und damit des Handgelübde -Bruchs für überwiesen und schuldig , und deswegen zu einer inBruchsal zu erstehenden CorreetisnshauSstrafe von fünf Monaten 14 Tagen verurtheilt wordenist , und der sich überdies der Unterschlagung von Sporteln und anderer ihm anvertrauterbedeutender Gelder höchst verdächtig gemacht hat , wird aus der Liste der Seribenten ge.strichen , und solches anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Rastatt den 22 . November 1833 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Frhr . v. Rüdt .

Erledigte Studien . Stiftungs . Plätze .
Bei der hohen Schule dahier sind folgende Studienstiftungs . Plätze zu verleihen , und zwarI . AuS dem Rechte der Verwandtschaft und des Geburtsortes .1 ) In der StiftungBapst 2 Stellen . Schulgrad : Poetik . AlterdeSAufzunehmenden :14 Jahre .
2) In der Stiftung Battmann eine Stelle . Jene Verwandten des Stifters , welcheaus den Dörfern Pfaffenweiler oder OehlinSweiter gebürtig stnd , haben den Vorzug .3) In der Stiftung Dettingen eine Stelle .

'
Nach den Verwandten sind die Gebür .tigen von Radolphzell berufen . Die Bittschriften müssen bei dem Gemeinderath daselbst ein .gereicht werden .

4) In der Stiftung Faller eine Stelle .
5 ) In der Stiftung Fattlin eine Stelle , welche , wenn keine Blutsverwandte desStifters sich melden , an einen Bürgerssohn von Trochtelfingen verliehen wird . Die Bitt .schriften sind bet dem Gemeinderath daftlbst binnen 4 Wocken einzureichen .6) In der Stiftung Feucht eine Stelle .
7) In der Stiftung Gallmüller eine Stelle . Schulgrad die oberste Snntar .8) In der Stiftung HauSmann eine Stelle .

1 5
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II. An Candidaten - er Theologie zu verleihe ».9) In der Stiftung Kirfer eine Stelle .10) In der Stiftung Brisgoica i . und lir . eine Stelle .

III . Von freier Verleihung abhängig .11) In der Stiftung Sapienz zwei Stellen .12) Nebst diesen alle von 1 — 8 genannten Stiftungsplätze / insofern keine Verwandteoder OrtSberechtigte sich melden , was jedoch kaum bei dem einen und andern der Fall seynwird .
Die Bittschriften sind mit den bei Nro . 3 und 5 ersichtlichen Ausnahmen an den acade -mischen Senat zu richten und bei dem Proreetorat binnen 4 Wochen einzureiche « . Sie müssenvon Taufscheinen und andern Legitimations - Urkunden hinsichtlich der Verwandtschaft unddes Geburtsortes begleitet seyn . Gymnasialschüler haben denselben ihre sämmtlichen mit derSittennote versehenen Schulzeuguisse ; Akademiker aber nebst diesen auch die sämmtlichenakademischen Studien , und die sämmtlichen ephoratamtlichen Sittenzeugnisse anzufügen .Vermögensscheine sind allen Bewerbern um Stipendien überae coiiationis , und mit sehrwenigen Ausnahmen , auch den Kompetenten um OrtS - und Familien - Stiftungen nöthig .Falls ein Bewerber bereits ein anderes , von wem immer verliehenes Stipendium genießensollte , hat er dieses bei Strafe der Entziehung des etwa erhaltenen Stipendiums in derBittschrift zu bemerken . In Gemäßheit Rescripts des hochpreislichen Ministeriums des

Innern vom 15 . April 1829 Nro . 4088 werden bei Verleihung derjenigen Stipendien , welchedie Summe von 200 fl . nicht erreichen , alle schon wirklich im Genuß von kleinern Sti¬
pendien bcsindliche Studirende , vorausgesetzt , daß sie mit den erforderlichen Beilagen ver¬sehene Bittschriften einreichen , als Mitbewerber geachtet , und nach Maßgabe ihrer Würdigkeitmrd anderer Verhältnisse bei Confcrirung der neu erledigten Stipendien insoweit berücksich ,
tiget werden , als eine neue Verleihung die ihnen zukommende Totalquote nicht über de»Betrag von 200 fl . hinauf hebt .

Noch wird bemerkt , daß die Rubrik jeder Bittschrift die deutliche Angabe des Tauf¬und GeschlechtSnamenS , des Geburtsortes und deS wirklichen LehrkurseS der Bittsteller ent -
halten müsse .

Der Tag der Verleihung der SapiEnz - Stipendien , bei welcher die Bittsteller bei Strafedes Ausschlusses persönlich zu erscheinen haben , wird seiner Zeit durch Anschlag ad Valvasbekannt gemacht werden .
Freiburg den 30 . November 1833 .

Prorektor und Senat .
B e ck.

vr . Biecheler , Syndikus .

U . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen.

») SchuldenUq Nidationen .
( l ) Wer an die nach Nordamerika aus¬

wandernden Fridolin Baumgartner , Wittwer ,
die Wendelin Baumgartner ' schen Eheleute und
den ledigen Konrab Baumgartner von Ober¬
bergen eine Forderung zu machen hat , muß
solche am

Montag den 23 . Dezember d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei um
so gewisser anmelben und richtig zu stellen, als
man ihm sonst nach erfolgtem Wegzug derselben
nicht mehr zur Zahlung verhelfen könnte .

Breisach den 27 . November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

, N _ Schnetzler .
( 1) Die Jakob Grotz ' schen Eheleute von

Leiselheim sind Willens nach Polen auSzu -
wandern .
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Zur Liquidation ihrer Schulden haben wir
Tagfahrk aas

Montag den 23 . Dezember t . I . ,
Vormittag - 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei an -

- geordnet , wobei die Gläubiger ihre Forde¬
rungen um so gewisser anzumelden haben »
als man ihnen nach erfolgter Auswanderung
der Jakob Groy 'schen Eheleute sonst nicht
mehr dazu verhülstich seyn könnte.

Breisach den 27 . November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
b ) Erbvoriadungen .

wer an das Vermögen der Unrenge .
nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Iah -
resfrtst bei dem bezeichneten Amte zu
melden , und sich über feine Ansprüche zu
legttimiren , widrigerrfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( 1 ) Der am 22 . November 1768 geborene

Andreas Stiefvater , von Degerfelden , welcher
seit 1816 , wo er als Kiefer auf der Wander¬
schaft sich befand , nichts mehr von sich hören
ließ ; — unterm 21 . November 1833 . Nro .
20220 ; dessen Vermögen in 197 fl . 3 kr . besteht.

6 ) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen Ver¬

mögens . Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsichts -
pflege des mttgenannten hterwegen ver -
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
detsen Zustimmuna kein in dem Landrechts -
say6l3 angeführtes Geschäfte rechtsgültig
abgeschlosien werden kann .

Aus dem Bezirksamt Bonndorf .
( 2) Der Theresia Schüler von Ebnet ,

( wegen Geistesschwäche ) ; unterm 14 . Nov .
1833 , Nro . 10807 ; — Pßegerr Fr . Joseph
Jsele vom Hornberger Hof .

Aus dem Bezirksamt Ettenheim .
( 1 ) Des ledigen Kammmachers Anton Bee¬

tz er von Ringshetm , untern , 23 . November
1833 . Nro . 23835 ; — Pfleger : dessen Bruder
Baptist Grrber von da.

Aus dem Bezirksamt Staufen .
( 3) Der ledigen und volliährtgen Eliftibetha

Engter von Schlatt ( wegen ptriobifcher
Geisteskrankheit und Verschwendung ) , unterm
20 . November 1833 . Nro 23560 ; — Pfleger :
Michael Brendle von da .
in. Bekanntmachungen verschie-

denen Inhalts.
Bekanntmachung .

( 1 ) Der nachstehende signalisirte Jude ist
wegen versuchten Diebstahls dahier in Unter ,
suchung und Haft . Sein Benehmen bei Aus -
führung deS hicrfclbst versuchten Diebstahls ,
seine mir heimlichen Diedstaschen über¬
füllte Kleidung re. lassen keinen Zweifel übrig ,
daß er ein profeffionirter Markt - und Laden -
bieb , s. g . Gschockgangeroder Schotlevfeller ,
scy. Er nennt sich zwar David Goldstein ,
es ist aber nicht wahrscheinlich , daß er seinen
Wahren Namen ' ' angegeben habe - Legiti .
mailivnspapiere hat er keine bet sich ; auch
weicht er jeder Frage über seine HcimathS ,
Verhältnisse sorgfältig auS . Er will in Lon .
von geboren , als Findling von einem hei.
mathslosen Hausirjuden daselbst erzogen und
seit 30 Jahren mit seiner in Plymouth ange .
heiralheten Frau und seither erzeugten fünf
Kindern ohne Heimath und Wohnfltzals Hausik -
u . Schmuggelhändler immerwährend in Loth -
ringen , Belgien , Holland hcrumgezogen seyn,
ohne irgendwo heimisch zu werden , ohne nur
irgendwo einen Verwandten oder Bekannten
zu haben . Seiner Mundart nach scheint er
aus den ehemals deutsche), Provinzen Frank -
reichs , aus dem nördlichen Elsaß ober Loth -
ringen wirklich zu jeyn.

Die Hartnäckigkeit , mit der er jeder Nach ,
forschung über seine persönlichen Verhältnisse ,
Heimath , früheres Leben , Aufenthaltsorte
und Verbindungen entgegen zu arbeiten sucht ,
bezeichnet ihn auf der einen Seite als einen
verschmitzten , gewandten , und durch die
Schule der Gerichtshöfe gelaufenen Gauner ,
begründen aber auch anderer Seils , weil sein
hiesiges Vergehen dergleichen Anstrengungen
nicht motiviren kan» , den dringende ), Ver -
-acht, daß er wegen schwerer verbrechen die
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Ermittelung seiner Heimath und somit den
Transport dahin r« fürchten Ursache haben
müsse- AuS diesem Grunde ersuchen wir daher
alle Gerichts - und Polizeibehörden , welche
über diesen angeblichen David Goldstein Aus¬
kunft geben können , oder welche in ihm einen
verfolgten Verbrecher zu erkennen vermögen ,uns ungesäumte Nachricht darüber jukommea
zu lassen.

Hanau den 26. November 1833 .
Kurfürst ! . Hess. Landgericht Hierselbst,vr . H u p f e l d.

Signalement
des angeblichen David Goldstein aus London .

Alter ungefähr 60 Jahre , Größe 5 ' 2V '
rhein . St - tur schlank , Gestchrsfarbe gesund ,
gebräunt , Gestchrsform länglich , Haare
schwarz mit grau untermischt , Bart desgleichen
stark , Mund proportionirt , Lippen breit ,Stirne frei , faltig , Nase hervorstehend , groß ,Kinn rund , Zähne fehlerhaft , Dialekt Loth¬
ringisch .

Besondere Kennzeichen : hat einen starken
Hodenbruch , und trägt Ohrringe .

Bekleidung : braunfardener biberner Ober ,
rock , graue lange Tuchhosen , schwarze Weste ,
bunlseibenes Halstuch , runder Hut , und blau -
seidener Regenschirm .

Obige Fahndung des k. h . Landgerichtstanau gegen den angeblichen David Gold-
e i n bringen wir anmit zur Kenntniß fämmt -

licher Gerichts - und Polizeibehörde ».
Karlsruhe den 30 November 1833 .

Großherzogliches Polizeiamt der Restdenz .
Picot
Erkenntniß .

<1 ) Zn der Gantsache gegen Ioh . Schnaiter
von Broggtngen , werden nun die Gläubiger ,
welche ihre etwaigen Forderungen in der auf
den 21 . d . M . anberaumten LiquidationS -
tagfahrt nicht angemeldet haben , anmit von
der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Kenzingr « den 21 . November 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Riegel .

Aufforderung und Fahndung .
( 1 ) Der Svldar beim Großhrrzvglichrn

bad . Linieo -Infanlerie -Rrgiment von Stock¬

horn Nro . 4 . Johann Baptist Weiche ! von Hei .
delberg , hat sich vor 5 Wochen ohne Erlaub -
niß drr Mtlitairbehörde , und ohne von seinem
Aufenthalt Kenntniß zu gebe» , auS seiner
Heimath entfernt , «nd wird hiermit aufgefor «
dcrl , sich

binnen 6 Woche « ,
entweder bei dem Grvßberzoglichen Kommando
sriueS Regiments in Mannheim , oder bei dies¬
seitigem Oberamt zu stellen , widrigenfalls nach
Ablauf dieser Frist die gesetzliche Strafe der
Desertion gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich ersucht man die Polizeibehörde « ,
unter Beifügung des Signalements , auf ge¬
nannten Deserteur fahnden , und ihn im
Bctretungsfall entweder hierher ober an sein
Regimencskommando abliefern zu lassen.

Heidelberg den 23 . November 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
Signalement .

Alter 26 Jahre , Größe 5 ' 2" 1 ' " , Körper¬
bau mittelmäßig , Gesichtsfarbe blaß , Augen
blau , Haare blond , Nase spitzig .

vakante Gehülfenstelle .
( 1- Die Gehülfenstelle bei diesseitiger com .

binirken StaatSverrechnung soll auf den 1 .
Februar 1834 wieder besetzt werden . Die zu
derselbe« lusttragende « Herren Kameral -
Scribenken wolle» sich unter Angabe ihrer
bisherigen Praxis , wobei man auf die im
Obereinnehmereibienst eingeübte Subjekte re«
stektieren möchte , in Bälde anher melden .

St . Blaste » den 29. November 1833 .
Großherzogliche Domänenvcrwaltung und

Oberrinnehmerei .
W i l l m a n n -

lV. Fahndungen .
( 3 ) Gestern wurde in Siegel « » diesseitigen

Amtsbezirk durch drei gur gekleidete über -
rheinische Juden auf eine lehr verichmitzte Weiseeia . großer Betrug im Betrage von 600 fl .ausgefubck . Einer derselben gab sich für einen
verunglückten Polen aus , welcher den beiden
andern vermittelst faischerJuwelen den Betrugausfuhrrn half ; die Sache war jedoch schnell
ruchbar , und durch die Entschlossenheit LeS
Schulverwefers Grambach zu Siegelau und
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einiger rüstiger Bewohner daselbst wurden
die Betrüger noch eingeholt , und sammt
dem detrügltch angeeigneren Geld zur Haft
und hierher eingebracht .

Nach den schon hierüber erhobenen Notizen
ist noch Tags zuvor ein Vierter in ihrer Ge .
sellschaft gewesen / über welchen mehr nicht
konstatirt werden konnte , als daß derselbe
ein Mann gegen 4o Jahre , ziemlich groß
und schwarz von Angesicht , mit einem braunen
Ueberrock angethan und mit einem Büchsen -
ranzen versehen ist .

Eine - der hier inbastirteu Individuen ist
auch schon von Staudenwirth Kern zu Sexau
als derjenige anerkannt , welcher vor ungefähr
2 Monaten in Gesellschaft zweier Anderer unter
der Firma als Pariser Viehhändler einen ähn¬
lichen großen Betrug in seinem Hause versuchte ,
und eS ist daher mit aller Wahrscheinlichkeit
anzunehmen , daß diese Purjche zu einer Bande
gehören , welche die in der letzter» Zeit aller¬
orts auf ähnliche Weise theils versuchten theils
vollbrachten Betrügereien an Laadleuten ver¬
schiedener Gegenden unternommen haben ; wes¬
wegen wir zum Zweck der Fahndung auf den
entkommenen Vierten , und allenfälligen nä¬
hern Prozeßinstruirung gegen die hier In -
fitzrnden den Vorfall zur öffentliche » Kenntniß
bringen , und in dieser Absicht die Persons -
beschriebe hier anfügea und bloS noch bemerken ,
daß alle drei Arrestanten noch ganz gültige
Reisepässe von der Königl . französischen Prä .
fektur des Unterrheins zu Straßburg alS Han -
delsjuden nach Deutschland und die Schweiz
besitzen , dagegen weder Baarschast von Bedcu .
tung noch sonst etwas von GeldeSwertb mit
sich führen , übrigens sind dieselben , wie der
Beschrieb zeigt , ganz modern gekleidet , und
gaben sich in Sicgelau für Mitglieder eines der
größten Handelshäuser in Baden aus .

Waldkirch den 20 . November 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

Meyr .
Per,on albefchrieb .

Samuel MoseS aus Lomweiler in Frankreich ,
19 Jahre alt , 5 ' 6 badisches Maaß groß ,
schwarze Haupthaare und Augenbraunen ,
rundes Gesicht , schwarze große offene Augen ,

spitzige Nase , ausgeworfeneu jedoch kleinen
Mund , gute Zähne , noch ohne Bart , und
gutes Aussehen , einen ichwarze » Kaputrock
von französischem Sammet , mit gelben Kud »
pfen , geldrorh und schwarz geblümtes Halstuch
mit einer weichen Kravate , ein schwarz tuchene -
Gillet mit denselben Knöpfen überzogen , grau ,
tuchene Pantalons von grauem Tuch , uud
gute kalblederne Halbstiefel , eine blaue tuchene
Kappe mit schwarzem Pelz , ein feines baumwol -
lenes Hemd mit weißen Perlcnwutterknöpfev ,
und auf der Reise ein blaueS Ueberhemd .

Personbeschrieb
des Zacharias Levi , Handelsjudeu von Frauen -
berg , Departement Mcz in Frankreich .
» Derselbe ist 44 Jahre alt , 5 1 6 1/ * " groß
neu badisches Maaß , hat schwarze starre Haupt¬
haare , niedere Stirn , gebogene Nase , schwarzen
Backenbart und Augenbraunen , schwarze Au¬
gen , ovale GestchlSform , etwas eingefallene
Wangen , aufgeworfene Unterlippen , ist ganz
modern und neu gekleidet , trägt kleine goldene
runde Ohrenringe in der Größe eines Groschen ,
einen guten dunkelblauen tuchenen Kaputrock ,
schwarzes seidenes Halstuch , ein schwarzes
fein tuchenes Gillet mit kleinen überzogene «
Knö pfchen vom nämliche « Tuch , graublaue
Pantalons von Modefarben und feinem Tuch ,
und Stiefel von Kalbleder mit rokhem Saffian
eingefaßt , ebenfalls noch ganz neu , eine«
runden Seidenhut schwarz nach der Mode .

Person beschrieb
des Karl Philipp , Handelsjude aus Nirderuai ,
im Departement du Bas - Rhin in Frankreich .

Derselbe ist 5' 8" badisches Maaß groß ,
aufrecht und stark gewachsen, hat starke schwarze
borstige Haare mit etwas grau untermengt ,
schwarzen Backenbart und schwarzen Bart ,
noch wenig mit grau untermengt , schwarze
Augenbraunen , gewölbte Stirn , schwarzbraune
Augen , etwas blatternarbig , gesundes volles
Gesicht , spitze kaum etwas gebogene Nase ,
rundes Kinn , und aufgeworfenen Mund ,
die Zähne der obern Kinnlade mangelhaft ,
trägt kleine goldene Obrenringe , einfach in
der Größe eine- 6 kr. Stück . Derselbe hat
einen tuchenen , noch ziemlich neuen grünen
Frackrock von frtnrm Tuch mit gelben Knöpfen ,
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PMaldns Vsa demselben Tuch , ein Gilletvon grünem Tuch etwas Hellerer Karbe mitetivas rleintrn gelbe» Knöpfen , ein schwarz,seidenes Halstuch mit einer Kravate , kalb,lederne neue .Halbstiefel mit rolhem Saffianeingefaßt , und «inen feinen neuen hohen Filz .Hut Nach der Mode , überhaupt ganz moderngekleidet.

( 1 ) Der Ludwig Zeiler , Sohn des hiesigenBürgers und Taglöhners Andreas Zeiler ,t der erst kürzlich wegen heimlicher Entfernungvon seiner Heimarh und HerumziebenS ebne
Legitimation bestraft wurde , hat sich wieder
heimlich von hier entfernt .

Sammtliche Behörden werden unter Mit -
thetlung des Signalements des Ludwig Zeilerersucht , auf denselben zu fahnden und ihnim BetrrtungSfalle anher abzuliefern .

Mannheim den 26 . November 1833 .
GroßherzoglichcS Sradtamt .

O r ff .
Signalement .

Alter 16 Jahr , Größe 5' , Statur mittler ,Haare , Augenbraunen und Augen röthlich ,Stirne hoch , Nase und Mund mittelmäßig ,Kinn oval » Gesichtsfarbe blaß .

v . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Holz . Versteigerung .
( 3) Freitag den 6 . Dezember d . I . , früh9 Uhr , werbe « in den herrschaftlichen Wal .

düngen , Reviers Woübach ,
a) auf der Wvlfskratze :

30 Stücktannrne Leiter , und Gerüststange » ,
b) tm alten Hauer

12 Stück aspene Bau . und Nutzholzstämmr ,1200 — buchene Bvhnenstecken ,
% Klafter «rlenes Pfahlholz ,40 — aspenrS Brennholz und

6000 Stück buchene und aspene Wellen
verstetgrrt , wozu die Kauflirbhaber , welche
sich mit ortsgerichtlicheu Bürgschaftsscheinen
versehen wollen , ringelavt « w 'ttdrn . Die

Zusammenkunft ist bei dem Häuschen auf der
Wolfskratze .

Äandern den 2t . November 1833 .
GroßhcrzoglicheS Fvrstamt .

v . R o l b e r g .
Holz . Versteigerung .

( 2) Donnerstag den 12. Dezember d. I .,früh 9 Uhr , werden in dem herrschaftlichenLkhrnwalde zu Kaltenbach , Reviers Marzell ,nachstehende Hölzer öffentlicher SteigerungauS gesetzt , als :
2 buchene Nutzholzklötze ,63 Stämme tannenrs Nutzholz ,44 % Klafter buchenes Scheiterholz ,27% dto. dto. Prügciho ! ; ,i dto . tannenrs Scheiterholz , und9 Loos Reißig .

Die Stcigerungslirbhaber wollen sich anbenanntem Tage in Kaltenbach mit ortsge -
richtliche» BürgschastSscheinen versehen , ein.finden , von wo aus man solche auf die Hiebs -
stellen geleiten wird .

Kandern den 27 . November 1833 .
GroßhcrzoglicheS Fvrstamt .

v . R o t b e r g.
Holz . Versteigerung .

( 3) Aus den Domäneuwaldungen drS Re .viers Eltenhetmmünüerim Heidenkrüer , werdenbis
Donnerstag den $ . Dezember d . I . ,Morgens halb 10 Uhr ,

120 Klafter Saalweidenholz , und6 Loos dergleichen Reißig
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist am sog . Dreispitz .
Emmendingcn den 20 . November 1823 .

Großbcrzoglichcs Forstamt .
v . BiitterSdorff .

Holz . Versteigerung .
(3) AuS den Domäaenwaldungen Haasen .reuthe , Säckioger Forsts , werden bis

Samstag den 7 . Dezember d . I . ,Vormittags 9 Uhr ,
32 Klafter gemischtes Brennholz, , und2300 Stuck meist buchene Wellen ,



in kleinen Parthien an t>en
~ Meistbietenden

versteigert.
Man versammelt sich im Holzichlag .
Eackingen den 24. November 1833 .

Großherzogliches Forstamt .
v. r e u f f e l .

Holz . Versteigerung.
(2- Am Montag dev 9. Dezember d - I . ,

Vormittags halb 9 Uhr , werben aus dein
berrfchafttichen Hcrzogwalde , Hagenbacher
Forsts ,

LOO Stück birkene Reifstangen ,
2 Klafter eichenes Nutzholz von Reb.

stecken Länge ,
33 „ buchenes Scheitcrholz ,
20 '/ , „ eichenes , birkenes und ranne.

»es Schcircrbolz,
9 „ Prügelholz ,

1000 Stück buchene Wellen ,
40 Haufen weibenes u . asperieS Stangen .

bolz, großentheilSzu Rebstecken
tauglich,

106 Haufen Reißholz , in kleinen Abthel.
lungen ,

an den Meistbietenden öffentlich versteigert -
Man versammelt sich aus dem Hagenbacher

Hofe.
Gückingen den 24. November 1833 .

GroßherzoglicheS Forstamt .
» . Trüffel .

Liegenschafts . Versteigerung.
(2) Zufolge richterlicher Verfügung werden

den Johann FederrrS Erben von Littenweiler
1 Jauchert 110 Ruthen Bergackerfeld, und

SO Ruthen ödes Feld dabei neben Peter Pfister
und Joseph Albrechr ,
Montag den 23 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr, im dortigen Gemriudchans
mit dem Ansügen öffentlich versteigert , daß
der endgültige Zuschlag erfolge , sobald der
Schatzuugspreis erreicht werde .

Freiburg den 22 . November 1833 .
GroßherzoglicheS Landamksreviforat.

S t e i n m e z.

Fahrniß . Versteigerung .
( 1 ) Aus der Ganntmaffc des verstorbenen

Handelsmanns Strohmayer dahier , werden
in dessen Behausung am 16 . , 17. , 18 . , 19 . ,
20. und 21 . Dezember d. I . , sammtliche
Fahrnisse , besonders Sibergcschirr , viel Bett,
werk , Leinwand und Schreinwerk , so wie
auch dessen ganzes Waareniager , vorzüglich
in Ell - und Bandwaaren bestehend , gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert werden.

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Verkaufsgegen¬
stände nicht nur in kleinen , sondern , wenn
sich Käufer dazu zeigen würben , auch im
Großen versteigert werden .

Lörrach den 28 . November 1833.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D e u r « r.
- Fässer . Versteigerung.

(2) In der ErbSmaste der verstorbenen
Nikolaus Jenne'

schen Wistwe in Bözingen
brsioden sich noch ungefähr

300 Ohm ganz gurr weingpüne Fässer
in Eisen gebunden ,

welche der Erbvercheilung wegen auf^
Montag den 16 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , nochmals zum Verkaufe
gegen Baarzahlung ausgebotcu werden.

EmmenbingrN den 29. November 1833.
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

G o r t r e u.
wein . Versteigerung.

(3 ) Samstag den 7 . Dezember d . I . , Vor.
mittags io Uhr , werden in dem Herrschaft ,
lichen Filialkeller zu Etchstmen

circa 130 Ohm 1833c Gefällweinc ,
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert
werden .

Im Fall das ganze Quantum zusammen
versteigert wird , kann auf Verlangen der
Keller nebst den Fässern auf einige Monate
mit in Mirthe gegeben werden.

Emmrndingen den 25 . November 1833.
Großhrrjogliche Domänenvcrwaltung .

H o y e r.
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Holz . Versteigerung .

( 3) Im hiesige» Stadtwalde werden am
Dienstag den 10 . Dezember d . 3 >»

Vormittags 9 Uhr ,
6o Stämme tannenes Sägholz ,

öffentlich versteigert .
Man versammelt sich beim Buchbrunnen ,von wo aus man sich in den Wald begeben wird .

, Säckingev den 25. November 1833 .
Schmid , Bürgermeister .

Eichen - Versteigerung .»
( 3) Montag als den 16. Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , werden in dem hiesigen
Gemeindswalde

15 eichene Nutzholzklötze,
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber höf¬
lich eiugeladen werden .

Man versammelt sich auf der durch de»
Wald gehenden Breisacher Straße in der Mitte
des Waldes .

Thieugen den 15 . November 1833 .
Schumacher , Bürgermeister .

Liegenschafts - Versteigerung .
( 1 ) Durch bezirkSamtliche Verfügung vom

21 . d. M . Nro . 10320 wurde gegen die Laver
Hinnaifchen Ebeleute von da Vollstreckung er¬
kannt , es werden deshalb

Samstags den 21 . Dezember d. I . ,in der Behausung beS EigentbümerS nachbe -
fchriebene Liegenschaften in drei verzinslichen
Jahrsterminen , öffentlich versteigert . AuSwär -
rige Steigerer müssen sich mit legalen Ber -
mögrnszeugnissen auSweisen .
1) ein Haus mit einem gewölbten

Keller , und einer besonders
stehenden Scheuer und Stallung ,
nebst brr Hälfte von einem
Waschhaus . 2200 fl .

2 ) zwei Jauche « Acker . . . . 350 „
3) zwei Jauche « dto. . . . . 350 ,,
4) 3 Vierling Baumgarten . . 200 „5; 2 Jauche « Acker . 200 ,6) 5 Vierling dto . . . . . . 230 „7) 5 Vierling Ackerfeld . . . . ISO »
8) 6 dto . Acker . . . . . 350 „ ^

Hiezu eine

DerSchatzungSpreiSbeträgtim Ganze » 4030 st.
Altenburg den 29 . November 1833 .

Das Bürgermeisteramt .
Schmidt .

Literarische Anzeige .
Bei Ch. Th. Gross in Karlsruhe er¬scheint vom kommenden Jahre an :Der Sonntagabend

Blätter für gebildete Christen
herausgegcben

von
August i ^ aii ^ ratü

Diakonus tn Karlsruhe .

Diese Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal anjedem Sonntag . Alle Buchhandlungen (die Buch¬handlung der Gebrüder Gross in Freiburg )und alle Postämter dcS Großherzogthums nehmenBestellungen darauf an und liefern sie , die Buch¬handlung viertel » ähri g » st. 1 . — und die Post¬ämter halbjährig ä fl . 2. 20 kr . inklusive derSpcditionsgcbuhren .
lieber den Plan und den Inhalt des Ganzen hatsich der Herr Verfasser in den drei ersten Nummernselbst ausgesprochen , die ich daher jetzt schon stattirgend einer andern vielversprechenden Ankündigung ,als Probeblätter der eigenen Ansicht des verehr -ltchen Publikums übergebe , und es sind dieselbenin allen Buchhandlungen und bei allen Postämternnnentgeldlich zu haben .
Karlsruhe den 27. November 1833.

CH . Th . GrvoS .
Wachst wichtige Schritt .In den Groog '

sche» Buchhandlungen inFreiburg , Karlsruhe und Heidelbergist zu haben :
Die Gefahren des Vaterlandes

UNd
die Schutzmittel gegen dieselbe».Al § Motion in der badischen Kammer derAbgeordneten am 4. November 1833 vorgetrage »

. . vondem Abgeordneten DNelcker .Nebst der darüber gattgehabten Diskussion . 'l
_ Preis geheftet 24 Kreuz er. _Beilage .
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